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Hamburg, den 01.11.2017

Protokoll Stadtteilrat Barmbek-Süd
(Dieses Protokoll wird gültig mit Beschluss des Stadtteilrates auf der folgenden Sitzung)

Protokoll der 116. Sitzung

Mittwoch, 01.11.2017, 19.00 Uhr, Barmbek°Basch 
Wohldorfer Str. 30, 22081 Hamburg

Moderation: Herr Lundbeck
Protokoll: Herr Pieplow
Rednerliste: Herr Lundbeck

Top 1: Begrüßung

- Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Lundbeck. 

- Es wird festgestellt, dass 25 stimmberechtigte Stadtteilratsmitglieder anwesend
sind.
Frau hat sich entschuldigt.

- Die Tagesordnung wird in der verschickten und hier protokollierten Reihenfolge
bestätigt. 

- Das Protokoll der 115. Sitzung wird aufgrund eines Änderungswunsches in Top
5,  letzter  Absatz,  wie  folgt  geändert:  „Im  Ergebnis  wird  der  Stadtteilrat  ein
Schreiben an das Bezirksamt richten. Vorab wird er Kontakt zu der Initiative der
Nachbarn  aufnehmen,  um  ihre  aktuelle  Position  in  Erfahrung  zu  bringen.“
Nachdem  Herr  Lundbeck diese  Fassung  verlesen  hat,  wird  das  Protokoll
einstimmig genehmigt. 

- Stand des Verfügungsfonds per 01.11.2017 € 1.500,00. 

Top 2: BewohnerInnen-Sprechstunde

Herr Lundbeck verweist auf die übermittelte Liste der Sitzungstermine 2018.





Herr  Bigalke  fragt,  wie  weit  die  Planungen  der  Velo-Route  13  (Innere
Ringroute) im Bereich Beethovenstraße gediehen seien. Der Kreuzungsbereich
Bachstraße/Adolph-Schönfelder-Straße  dürfte  nach  bisherigem  Kenntnisstand
für  Radfahrer  schwer  nutzbar  sein.  Er  schlägt  vor,  die  Velo-Route  zu
verschwenken.  Sofern  dies  zur  Optimierung führt,  hält  der  Stadtteilrat  es  für
geboten,  diesen  Hinweis  weiterzugeben.  Herr  Bigalke  wird  dem
Regionalausschuss vortragen.

Top 4: Post-Schließung – aktueller Stand

Herr   berichtet,  dass  die  Post  an  das  Bezirksamt  und  den
Regionalausschuss  geschrieben  habe,  sie  würde  eine  Partnerfiliale  in  der
Hamburger Straße 200 zum 28.11.2017 eröffnen. In  diesem Zusammenhang
klärt  er  offene  Punkte  zum  Thema  „Postdienstleistungen“.  Für  die  nächste
Sitzung des Regionalausschusses wird die AG „Post“ einen Fragenkatalog für
Frau  ,  Politikbeauftragte  der  Deutschen  Post,  einreichen.
Gleichzeitig weist er darauf hin, dass im Nahversorgungskonzept des Bezirkes
Postdienste aufgenommen werden solle.

Im Gebäude an der Volksdorfer Straße verbleiben noch die Postschließfächer
und das Postverteilungszentrum der Zusteller.  Herr Bigalke teilt mit, dass das
Gebiet im Rahmen der „Magistralenplanung“ mit Wohnbebauung überplant sei.

Herr   weist  auf  einen  Vertrag  hin,  der  von  der  Post  mit  einer
Partneragentur/Postfiliale  abgeschlossen  wurde.  Dieser  liegt  ihm  vor.  Bei
Durchsicht  dieses  Vertrages  seien  ihm  Regelungen  aufgefallen,  die  es
zweifelhaft  erscheinen  lassen,  dass  ein  Partner  längerfristig  hier  tätig  bleibt.
Insgesamt bleibt die Entwicklung abzuwarten.

Top 5: Hamburger Turngesellschaft Barmbeck-Uhlenhorst e.V. von 1876 (HTBU)
zur Umgestaltung der Fahrbahn-Nebenflächen Klinikweg

Herr , HTBU, stellt sich vor und berichtet anhand einer Präsentation
über das Problem der beiden Sportvereine HTBU und USC Paloma im Bereich
des Sportplatzes und der Turnhalle Klinikweg. Die Zuwegung verläuft unter dem
U-Bahn  Viadukt  an  der  Haltestelle  Hamburger  Straße.  Dort  herrschen
ungeordnete Zustände, die den Durchgang weder zum Sportplatz als auch zur
Turnhalle schwer erkennbar sein lassen.

Herr   konkretisiert  die  Zustände  dahingehend,  dass  insbesondere  die
Parkplätze für die SportlerInnen nicht zur Verfügung stehen, weil sie zugeparkt
sind. Ab dem Nachmittag ist aber der Zugang zu den Sportstätten nur über den
Weg  Hamburger  Straße/Klinikweg  möglich,  weil  der  Zugang  über  die
Berufsschule dann geschlossen ist. Die Zustände am Klinikweg haben sich seit
Jahren nicht verändert.

Eine Lösung könnte darin bestehen, den Parkplatz des „Electrums“, der seit der
Schließung des Museums im Jahre 2001 nicht genutzt wird, für eine temporäre
Nutzung freizugeben. Weiterhin wären diverse Arbeiten an der Zuwegung über
den  Klinikweg  durchzuführen.  Die  Wünsche  sind  in  einem  Papier
zusammengestellt,  das  nach  Zustimmung  durch  den  Stadtteilrat  an  dem
Regionalausschuss zugeleitet werden soll.
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Nach der  Diskussion besteht  weitgehende Übereinstimmung, dass in  Fragen
des Straßenverkehrs ein Umdenken erreicht werden muss. Hierbei sind auch
andere Städte und deren Vorgehensweise mit einzubeziehen.

Abschließend  teilt  Herr  Görlitzer mit,  dass  der  Stadtteilrat  ein  weiteres
Schreiben an die Bezirkspolitik versenden wird, in dem er um Stellungnahme zur
Luft- und Lärmbelastung bitten wird. Er wird dieses Thema weiter betreiben und
den Stadtteilrat informiert halten.

Top 8: Jahreseingangsfeier des Stadtteilrates

Herr  Lundbeck  teilt  mit,  dass  diese  Feier  nicht  mehr  vor  Weihnachten
stattfinden kann. Er schlägt zur Vorbereitung eine Arbeitsgruppe vor. Es erklären
sich  Herr  ,  Herr   und  er  zur  Mitarbeit  bereit.  Weitere
MitarbeiterInnen  sind  erwünscht.  In  der  Sitzung  am  06.12.2017  wird  erneut
gefragt.

Top 9: Netzwerkausstellung im Barmbek Basch 20.-30.11.2017 

Herr  Lundbeck  informiert  über  die  Ausstellung.  Für  diese  Ausstellung  sind
insgesamt  32  Plakattafeln  zu  bestücken  und  aufzuhängen.  Die
Ausstellungsstücke  werden  am  Freitag,  dem  18.11.2017  angeliefert.  Zur
Mitarbeit erklären sich Herr , Herr Bigalke, Herr  und er bereit.
Weitere Unterstützende sind erwünscht. 

Top 10: Verschiedenes 

 Herr   informiert  über  den  Inhalt  der  „Wandelwoche“,  die  in
Barmbek-Nord stattfindet.  Er  hält  diese Veranstaltung auch für  Barmbek-
Süd  für  geeignet  und  fragt,  ob  der  Stadtteilrat  sich  im  Jahre  2018  hier
einbringen  möchte.  Die  Organisierenden  werden  Anfang  2018  in  den
Stadtteilrat eingeladen.

 Herr Görlitzer teilt mit, dass Kultursenator Brosda (SPD) die Abgeordneten 
der Hamburger Bürgerschaft über das P 40 (Café Schmidtchen) informiert 
und dabei auch Angaben zu den Kosten und Flächen für kulturelle Veran-
staltungen und nachbarschaftliche Nutzungen gemacht hat. Brosda bilan-
ziert die Gesamtkosten des Umbaus der Alten Pathologie auf 891.843 Euro 
und schreibt auch: "Die Schlussabrechnung liegt inzwischen im Bezirksamt 
Hamburg-Nord vor." 
Herr Bigalke informiert,
 dass das Stadtteilbüro sich krankheitsbedingt  noch im „Notbetrieb“

befände, organisatorische Fragen aber geregelt würden
 dass  eine  Einladung  zur  „Regionalen  Bildungskonferenz“  am

Dienstag, den 28.11.2017 abends vorläge und
 dass  zur  Verteilung  der  aktuellen  Stadtteilinfo  noch  Mitwirkende,

insbesondere im Umfeld der Hamburg Straße, gesucht würden.
 Herr   verweist  auf  eine  Veranstaltung  des  „Kulturpunktes“  am

Dienstag, den 14.11.2017, um 19.00 Uhr im „Tagewerk Vogelweide“ unter
dem Titel „Klubzmer – Wir Welt Weit“.

Ende der Sitzung: 21.55 Uhr 
Gerhard Pieplow
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